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Frei von Ablehnung

 Hast du in deinem Leben schon einmal Ablehnung erfahren, die dich 
tief verletzt hat? Z.B. dadurch dass du missbraucht wurdest auf 
körperlicher oder gefühlsmäßiger Ebene, sei es durch Schläge, Sex oder 
Beschimpfung. Oder warst du nicht gewollt von deinen Eltern oder 
schlicht eine Last für sie, Wurden deine Geschwister dir vorgezogen, 
fühltest du dich verlassen durch Tod oder Scheidung der Eltern, oder 
deinen eigenen Ehepartner oder von Schulkameraden und Freunden; Warst 
du durch Krankenhausaufenthalt oder andere Gründe längere Zeit von 
deiner Familie getrennt? Dann hat sich wahrscheinlich tief in dir eine 
Wurzel der Ablehnung eingepflanzt, die dir die Freiheit raubt, ein 
normales Leben zu führen.
Lies dieses Gebet und sprich laut die Bekenntnisse, lass dich dabei vom 
Heiligen Geist leiten und berühren. Empfange Erneuerung und 
Veränderung durch Jesus, der dich zur Freiheit berufen hat!

Herr Jesus (Jeschua), du kamst vor 2ooo Jahren auf diese Welt, 
um uns Menschen von Sünde, von Schuld, von Krankheit, Armut und 
geistlichen Tod zu befreien. Du nahmst alle Schuld und auch die 
Strafen dafür auf dich. Durch das Kreuz wurden wir versöhnt mit 
dem Vater. Doch du hast uns auch zur Freiheit berufen, nicht nur 
aus der Knechtschaft des Teufels, sondern auch aus der 
Knechtschaft von Menschen. Von Menschen, die uns verletzt haben, 
die uns verachteten und die uns manipulieren. Du hast auch diese 
Umstände am Kreuz für uns erduldet, denn du warst der allerver-
achtetste, du wurdest angespienen und ausgelacht, bei gottlosen 
begraben. Du hast dich nicht gewehrt, um unsertwillen. Du erfuhrst 
unsere gesamte Ablehnung, nahmst sie auf dich, damit wir diese 
Ablehnung nicht mehr ertragen müssen, wenn wir in der Neuheit 
deines Auferstehungslebens leben. Jes.53:3f Hebr.12:2

Bitte Jesus (Jeschua), schenke mir eine tiefe Offenbarung des 
Kreuzes und lass mich erkennen, dass ich durch deine Erfahrungen 
am Kreuz befreit bin! Hilf mir bitte diese Tatsache im Glauben 
anzunehmen und in gottgemäßer Freiheit zu leben.

Hilf mir auch bitte, all denen zu vergeben, die mich verletzt 
und die über mich geherrscht haben. Ich lasse sie jetzt los, damit du 
an ihnen handeln kannst, denn in deiner Hand ist die Rache und die 
Gnade, du entscheidest! Ich sage mich auch los von ihrem Einfluss 
auf mein Leben. Nur du, Herr, darfst mein Leben verändern. Du hast 
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durch die Wiedergeburt meines Geistes bereits damit begonnen und 
du wirst das gute Werk in mir auch vollenden. Ich liebe dich, Jesus! 
Matthäus 5:44-47; 6:14-15, Lukas 6:37, Römer 12:19, Psalm 55:13-15, 
Johannes 2o:23, Hebräer 13:21

 Verändere mich bitte mit deiner Gnade, deiner Liebe und deiner 
Kraft und der Erkenntnis über das, was du am Kreuz bereits für mich 
getan hast

Ich bin bereit, mich nicht mehr dieser Welt und ihren 
oberflächlichen Gewohnheiten anzupassen, sondern ich bin bereit 
für Veränderung und erneuere mein Denken, indem ich neue Ideale 
und neue Einstellungen mit deinem Wort in mir aufbaue. In deinem 
Wort erkenne ich deinen Willen und der ist gut und vollkommen für 
mich, weil du nur das Beste für mich willst! Dein Wort und dein 
Geist formen den Charakter des neuen Menschen in mir. Ich 
entscheide mich heute für Veränderung hin zu dir, Jeschua, und 
gegen Anpassung an die Welt! Du hast mich völlig befreit! Ich bleibe 
fest und lasse mir nicht erneut ein Joch der Knechtschaft dieser 
Welt auflegen! Amen! Römer 12:2, 1.Joh.3:15-17, Galater 5:1

Trotzdem ich Ablehnung von anderen erfahren habe, spreche 
ich ihr jetzt jede Macht über mein Leben ab, denn Ich weiß, dass 
mein Wert nicht darin liegt, was andere von mir denken, sondern 
darin, was du von mir denkst. Bist du für mich, wer sollte da 
erfolgreich gegen mich sein!? Du hast mich niemals abgelehnt, du 
hast mich sogar geliebt, als ich noch ein Sünder war. Danke, mein 
Herr und Heiland! Rö.8:3, 5:8;  Jesaja 26:13,14 Hfa

 Ich erkenne, dass es in meiner Hand liegt, wie ich Künftig auf 
Ablehnung, auf Verletzungen reagiere, seien sie nun berechtigt oder 
unberechtigt. Meine Reaktion darauf bestimmt meine Zukunft!
Meine Wurzeln in Gott werden ständig stärker. Sie erreichen die 
Quelle Gottes. Nichts kann mich mehr umwerfen, weil ich in diesen 
Wurzeln einen festen Stand habe. Wenn die Umstände mir am meisten 
widerstehen, werde ich mich durch Gottes Kraft am stärksten 
erweisen und die besten Früchte hervorbringen, Früchte, die aus 
den Wasserquellen Gottes ihre Kräfte erhalten haben! Halleluja! 
Dir allein gebührt alle Ehre!

 Ich erkenne, dass ich in deiner Liebe fest gegründet und 
verwurzelt sein kann, wenn ich die Wurzeln der Ablehnung und der 
Bitterkeit herausreiße. Du, Jesus hast den Grund dafür am Kreuz 
von Golgatha gelegt. Du selbst sagst in deinem Wort, dass, ich wie 
ein Baum an Wasserbächen gepflanzt sein kann, der seine Frucht zur 
rechten Zeit bringt und dessen Laub nie verwelkt und dem alles 
gelingt, wenn ich meine Lust habe an deinem Wort, darüber 
nachsinne Tag und Nacht. Ja, ein Baum der Gerechtigkeit bin ich! 
Meine Wurzeln sind Angenommensein und göttliche Liebe; meine 
Früchte sind Selbstbeherrschung, Sanftmut, Güte, Treue, Freund-
lichkeit, Friede, Freude und Liebe! Meine Wurzeln sind jetzt in 
Christus, dem Fels eingewurzelt und kein Mensch kann sie je wieder 
ausreißen. Kein Mensch und keine Macht, keine Bedrängnis und Not 
kann mich je trennen von der Liebe Gottes! Ich überwinde dies alles 
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durch den, der mich liebt. Das ist mein Sieg – die Liebe Gottes! 
Halleluja!
Eph.3:17, Hebr.12:14-15, Psalm 1:1-3, Jesaja 61:3, Gal.5:22, Rö.8:35-
39, Joh.3:18, Psalm 27:10

 Der Teufel hatte Die Wurzel der Ablehnung, des Missbrauchs, 
der Schuld und der Minderwertigkeit in mir gut genährt und sie zu 
einem mächtigen Baum heranreifen lassen. Ich war seiner Täuschung 
unterlegen. Ich habe lange Zeit seine Früchte der Selbstablehnung, 
der Depression, der Minder-wertigkeit, Wut und Bitterkeit, der 
Feindseligkeit, des Hasses und Selbstmitleides, der Eifersucht und 
Hoffnungslosigkeit, des Misstrauens und der Flucht in die 
Einsamkeit oder Betäubungsmittel ernten müssen. Auch Rebellion, 
Wettbewerbsdenken und Perfektionismus haben mein leben 
beherrscht Doch jetzt habe ich den feindlichen Angriff erkannt!

 Ich entziehe hiermit dem Teufel und jedem Geist der Angst vor 
Ablehnung, der Menschenfurcht, dem Misstrauen, der Bitterkeit den 
Nährboden. Alle seine festgewachsenen Wurzeln sind hiermit 
verflucht. Im Namen Jeschuas reiße ich sie restlos aus. Ich reiße 
jede Mauer nieder, die ich um mich herum aufgebaut habe zum Schutz 
vor Verletzung. 
(„Kein Mensch wird mir mehr weh tun! Ich lasse es nicht zu, dass 
jemand noch einmal so mit mir spricht! Ich bestimme mein Leben ab 
sofort selbst! Ich werde niemandem mehr vertrauen!  Ich lasse keine 
tiefere Beziehung mehr zu! Keine Frau (Mann) wird mich mehr 
anrühren! Ich ziehe mich zurück! Ich brauche niemanden! Ich werde 
meinen Weg alleine gehen!  Ich werde nie mehr etwas sagen, dann 
kann ich auch dafür nicht getadelt werden! Du kannst mir nicht weh 
tun, es ist mir eh alles egal! Nein, danke mit mir nie mehr!“)  

 Ich höre auf, mich selbst zu schützen, zu verteidigen und mich 
abzusichern. Meine absolute Schutzmauer ist Christus der Fels. 
Jede Gedankenfestung, die als Schutzmaßnahme gedient hat wird 
heute überflüssig. Ich reiße sie nieder mit den Waffen des Geistes. 
Ich ersetzte sie durch neue Gedanken aus Gottes Wort.  (Z.B. „Ich bin 
als sein geliebtes Kind vollkommen angenommen in Ewigkeit!“)       
2.Kor.1o:5, Jesaja 26: 1b-4 Hfa

 Ich beschließe heute, nicht ständig auf mein Recht zu pochen 
und nicht leicht gekränkt zu sein. Ich will Christus nachfolgen, der 
geschmäht wurde, der leidend nicht drohte, sondern sich dem 
übergab, der gerecht richtet. Ich werde mir also lieber Unrecht tun 
oder mich übervorteilen lassen von Geschwistern. Ich werde nichts 
aus Eigennutz oder eitler Ruhmsucht tun, sondern in Demut den 
anderen höher achten, als mich selbst. Ich werde auch für die beten, 
die mich verfolgen. und mein Vater, der im Himmel ist, wird die 
Angelegenheit auf seine Weise regeln. Amen!
1.Petr.2:21-23, 1.Kor.6:7, Phil.2:3, Mat.5:44

 Ich liebe Gott über alles und meinen Nächsten, wie mich 
selbst! Amen! Ich entscheide mich heute, mich selbst anzunehmen 
und zu lieben. Ich sehe mich so, wie Christus und der Vater mich 
sehen! Mein Wert hängt nicht davon ab, wie andere mit mir umgehen, 
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wie ich von anderen anerkannt werde oder wie voll meine Geldbörse 
ist, auch nicht davon welches Auto ich fahre oder welche 
Ausbildung ich genossen habe und schon gar nicht davon, wer meine 
Eltern waren, sondern einzig und allein von Gottes Ansicht über 
mich! Amen
(Lies auch das Bekenntnis „Wer bin ich in Christus“)

  Seine Meinung über mich, seine Liebe zu mir stehen von 
Anbeginn der Welt schon fest. Ich muss also nichts  hinzufügen, um 
von Gott geliebt zu werden. Ich brauche mir seine Liebe nicht zu 
verdienen. Er hat mich bereits angenommen und mich so sehr geliebt, 
dass er sein Leben für mich gab. Alles, was ich tue, tue ich weil ich 
Gott liebe, nicht um von ihm geliebt zu werden!  (Prüfe deine 
Gesinnung!)

  Ich werde mir auch die Liebe und Anerkennung von Menschen 
künftig nicht mehr durch Manipulation, durch Geschenke und 
Perfektionismus erkaufen.

  Bitte Herr Jesus (Jeschua), vergib mir, da wo ich Menschen 
kontrolliert und manipuliert habe, aus Angst vor erneuter 
Ablehnung. Hilf mir in diesen Bereichen zu Veränderungen und lass 
mich die Angriffe des Teufels auf diesen Gebieten erkennen und 
rechtzeitig abwehren. 

  Schenke mir bitte Befreiung von Menschenfurcht und von der 
Angst vor Ablehnung. Lass mich umfassend deine Liebe zu mir 
persönlich erkennen und erfahren, wie du mir mit deiner Gnade in 
den akuten Situationen beistehst. Ich schaue auf dich, nur auf dich 
und nicht auf Menschen! Ich richte mich nach deinem Willen und 
deinem Plan für mein Leben. Ich schaue nicht darauf, wie Menschen 
auf mich reagieren und ob ich ihnen gefalle. Du allein bist mein Herr 
und mein Leben, von dir bin ich abhängig. Dir will ich vertrauen. Du 
bist fähig mir Sicherheit und Mut zu geben. Du allein kannst mir das 
Gefühl geben, geliebt und angenommen zu sein. Eröffne mir bitte 
mein Verständnis für deine Liebe, Herr Jesus. Luk.24:45 Ich weiß 
und bin gewiss, dass sich in Gemeinschaft mit dir mein Leben total 
verändern wird. Ich entscheide mich in der Neuheit des Lebens zu 
wandeln, den alten Menschen mit seinen Ablehnungs-erfahrungen 
und Verletzungen als mit dir gestorben zu betrachten und ich lasse 
mich durch deinen Geist und dein Wort in meiner Gesinnung 
erneuern. Rö.12:2

  Die Augen des Herrn schweifen über die ganze Erde, um denen 
ein starker Helfer zu sein, die mit ungeteiltem Herzen zu ihm halten. 
2.Chron.16:9

  Der Gott, der alle Gnade und allen Segen unverdient schenkt, 
der mich in der Gemeinschaft mit Christus zu seiner ewigen 
Herrlichkeit berufen hat, wird mich, die ich leiden musste, 
wiederaufrichten, stärken, kräftigen und auf festen Grund stellen.
1.Petrus 5:1o

JedidaMD 
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AnleitungAnleitungAnleitungAnleitung

Du hast dieses Gebet jetzt schnell durchgelesen und weißt, 
um was es geht. Um es effektiv für dich zu nutzen, empfehle ich 
dir folgendes Vorgehen:

1. Lies jeden Abschnitt langsam und sinne darüber nach.

2. Bitte den Heiligen Geist, dass er dir dein Leben, deine 
Erlebnisse mit Ablehnung, deine Ängste vor Ablehnung, 
deine Gedankenfestungen usw., ja die verborgenen Dinge 
deines Herzens aufzeigt.

3. Wenn du mit der Hilfe des Herrn erkannt hast, inwiefern 
es dich persönlich betrifft, dann bete die entsprechenden 
Absätze laut oder benutze deine eigenen Worte.

4. Lies die angegebenen Bibelstellen in der Bibel nach. Sie 
werden dir Mut machen und dir Gottes Charakter 
offenbaren.

5. Beobachte deine Reaktion auf Menschen im täglichen 
Leben. Lass dir vom Herrn zeigen, welche Mauern noch 
nicht ganz gefallen sind.

6. Sei mutig und bitte Ehepartner oder Freunde, dich ehrlich 
auf noch vorhandene Gedankenfestungen aufmerksam zu 
machen. So lernst du wieder Vertrauen in Menschen zu 
setzen, Kritik annehmen zu können, ihre Zuneigung wieder 
zuzulassen und die Furcht vor Verletzungen zu 
überwinden. Du erfährst die Gnade Gottes life und 
schlägst dem Teufel ein Schnippchen!

Schau auf den Herrn und nicht auf Menschen!
Beachte sein Wort und du wirst in  

a l l e m Erfolgreich sein!
Er sandte sein Wort 

um dich zu heilen!

JedidaMD 


